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Übersichtlich: Die zentral zusammengefassten
Prüfanschlüsse und Sicherungen erleichtern Service 
und Wartung.

Zeitlos: 
Schlichte Eleganz

verbunden mit
Funktionalität

kennzeichnet das
Design des T9

(auch wenn der
Spiegel kurz 
vor unserem 

Test abmontiert
wurde).

Gute Aussichten: Großzügiges Blickfeld mit guter
Rundumsicht.

Einfach: Das Service-Set passt
nicht in die elegante Formen-
sprache des T9 und ist recht
einfach in den Stoff eingepasst.

Feinarbeit im Detail: Der Platz
über den Radläufen wird als

zusätzlicher Stauraum genutzt.

Optimal:
Schneller Fahr-
gastfluss dank
niedriger Stufen
vorn und hinten.

Sparsam:
Mit einem

MAN-Motor ist
der T9 ein

sparsamer Bus.
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Einbauküche: Alles drin für die
Verpflegung an Bord.

Nachbessern: Schlichte
MAN-Armaturen passen
nicht zur Optik des T9 –
alt und bewährt aber
optisch überholt.

Schlicht: Zu viel Stoff und lange Linien – 
die Gepäckablage wurde von den Designern vergessen.

Kontrolle ist besser: Leicht zu kontrollieren und zu
reinigen: Motorraum und Nebenaggregate.

Linientreue: Selbst die Lampen folgen der Formen-
sprache der Linie der Vernunft.
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Klappt gut: Hinter der Frontklappe liegt das
Reserverad, die Klappe dient gleichzeitig auch als
Trittbrett zum Fensterputzen.

W E R T U N G

solide Verarbeitung

geringer Verbrauch

leise und komfortabel

wartungsfreundlich

kleines Service-Netz
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